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Ansicht
des gesamten
Unternehmens
G. & A. Bangerter
um das Jahr 1890,
das damais noch

ganz auf
Dampfbetrieb
eingestellt war

und JKausieinwerfce

Aufnahmen aus

dem Betriehe Ä. Bangerter und Cie. AG., Lyss

Treppenanlagen, Figuren und Plastiken nach Modellen erster

Künstler. Dazu werden hochwertige Gesteinssortimente auf-

bereitet und in künstlerisch wirkenden Strukturen und Farben

zu Betonwerksteinen gepresst und bearbeitet.

Mit dem armierten Betonbau Schritt haltend, wurde die

Herstellung von armierten ßetonartikeln ausgebaut. So war-

den nach patentierten Spezialsysternen Waren hergestellt für

Ufer-Schutzbauten, bei Drainagen, Kanalisationen, Kabellei-

tungen, Siiobauten, Kaminbau usw.

Sich die letzten Errungenschaften der Technik zunufz?

machend, befassi sich die Firma neuerdings auch mit der

Herstellung von Befonelemenfen in vorgespannter Armie-

rugn. Die Vorteile solcher Artikel liegen in der besseren

Qualität (höhere Druck- und Zugfestigkeit) und ganz
be-

sonders in deren Rissfreiheit. Das strebsame Unternehmen

hat auf diesem Gebiet eine reiche Erfahrung und stellt heuf-r

z. T. unter eigenen Patenten, z. 6. Betonbalken, Ma>fe"'

Mastensockel und Eisenbahn-Betonschwellen mit

Die Firma steht an hervorragender Stelle der Steinwerk^

branche und erfreut sich allgemein des besten Rufes, w- "

ausserhalb des Kantons.

-iU

Das Unternehmen wurde im Jahre 1876 gegründet und blickt
heute auf eine langjährige und erfahrungsreiche Tätigkeit
zurück.

Zu Beginn seiner Entwicklung beschäftigte sich das Unter-
nehmen ausschliesslich mit der Ausbeute von Sand und Kies.
Dank seiner geographischen Lage im schweizerischen Mittel-
land fanden sich diese Materialien an Ort und Stelle in

reichem Masse vor. Nach und nach wurden zu deren Auf-

bereitung für die Fabrikation, den Bahn-, 'Brücken- und
Sfrassenbau, Sand-, Sortier- und Zerkleinerungs-Anlagen
nach neuesten technischen Errungenschaften eingerichtet.

Der Bahnverlad erfolgt aus Silos direkt über den Bahngsieisen.
Die Fabrikation von Zemenfsteinen wird mit automatisch
arbeitenden Hebelpressen betrieben. Als die ersten Pressen

in. Dänemark für die Zementröhrenfabrikation geschaffen
wurden, war die Firma G. & A. Bangerfer die erste in der
Schweiz, die maschinell hergestellte Zementröhren auf den
Markf brachte.

In ähnlicher Weise entwickelten sich die ebenfalls erstmals in
der Schweiz aufgenommenen Fabrikationszweige der Kunst-
steine, das heisst die Herstellung von Fassadensteinen,
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